
• Der flexible Güterwaggon- ermöglicht Ihre Interessen zur Profitsteigerung im Güterverkehr und zu einer 
Unternehmens - Finanzierung

• der flexible patentierte  Güterwaggon erfüllt alle Investmentkriterien für Transportunternehmen

• als Unternehmenswerttreiber im ertragsschwachen Güterverkehr 

• Steigerung des Gewinn um den Faktor 10 im Einsatz vs. Intermodal und Straßentransport

• erhebliches Wertsteigerungspotenzial durch Wachstum, Verbesserung der Marktposition

• und erreichen auch eine EBIT Rendite von 38%

• ermöglicht eine klare Exit-Strategie zur Wertrealisierung

• ermöglicht in der vollen Haltedauer der Beteiligungen in der Regel von fünf Jahren bis zum Exit einen
internen Zinsfuß IRR von mindestens 8 – 55 % für das Gesamtinvestment.

• ermöglicht Ihnen jeden Unternehmenskauf in der Branche in einem M&A Deal, in eine Ertragsperle zu verwandeln 

Mit Financial Engineering 
zu einer Unternehmungsfinanzierung im margenschwachen Straßengütertransport

Kann ein Unternehmen sich selbst kaufen.

Darf ein Unternehmen gezwungen werden, seinen eigenen Erwerb zu finanzieren? Hintergrund ist die Praxis von 
Finanzinvestoren, die zum Kauf nötigen Kredite auf das Unternehmen zu übertragen.
Ja, diese Finanzierungs-Praxis hat zwar Grenzen, sie ist aber durchaus legal.
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• Mit strategischer Kompetenz und einem strukturierten Prozess sämtliche 

• Wertschöpfungspotenziale erkennen – und sie mit einem Deal auch 
ausschöpfen. 

• Worauf es dabei ankommt und welche Rolle der Multi Liner Waggon spielt

Fall Beispiel der Transport Firma X Wohlstand und Reichtum durch Finance Engineering in der Transportwelt  

• Eine versteckte Unternehmens Finanzierung durch eine Owner Buyout 
Deal Struktur

• Bewertungen von Unternehmen werden häufig durch Analysten von 
Investmentbanken und Beratungsunternehmen mit eigenen 
Bewertungsmodellen durchgeführt. 

• Jedoch sollten auch Kleine und Mittlere Transportunternehmen Bewertungen 
intern ohne allzu große Probleme durchführen können. 

• Grundlage ist wiederum ein Financial Modeling auf Basis historischer Daten 
plus Prognosen und eines Werttreibers , welche eine gute Schätzung für 
künftige Cash flows und einige Schlüsselkennzahlen liefern. 

• Ideal ist es, wenn Sie eine Bewertung Ihres eigenen Unternehmens basierend 
auf Ihren langfristigen Unternehmensdaten erstellen können
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Jeder Transportunternehmer sollte die Grundkenntnisse der Finanz - Modellierung beherrschen



Fall Beispiel der Firma X Seite 2 Eine Owner Buy-Out  Deal Struktur ermöglicht ihnen einen Gewinn von 379 Mio.€ in 5 Jahren
Denn sie mit Ihren 300 Lkw´s erst in 172 Jahren erreichen würden

So funktioniert es 
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Clevere Unternehmer machen den gleichen Gewinn (EBIT) mit

Vs.Wie andere mit  313,4 Mio.
Umsatz 2600 Mitarbeitern
und 3100 Trailers

einem Umsatz von 32,6 Mio.
28 Mitarbeitern und 120
Waggons im Wagenladungsverkehr
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Clevere Unternehmer machen den gleichen Gewinn (EBIT) mit

Umsatz 21,2 Mio. Umsatz 625,4 Mio. 

104 Güterwaggon und 40 Mitarbeiter 3700 Trailers und 2415 Mitarbeiter wie andere mit
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Umsatzrendite bei Dachser 2018: und Bewertung eines OBO Deals
Fall Beispiel 2 Seite 1
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Fall Beispiel 2 Seite 2 
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Steigerung des Konzernüberschuss pro Jahr von 173 Mio. auf 1199 Mio.  

Ein internes Buyout-Team beabsichtigt die Übernahme der Firma.• Der Kaufpreis beträgt 2930 Mio.(Sie 
verkaufen die Firma an sich selbst) €.591 Mio. als Einlagen des Managements, als nachrangiges Darlehen 
und 2338 Mio. als Bankkredit.• Der frei verfügbare Cash-Flow wird vollständig für die Tilgung des LBO
-Kredites in Höhe von 2338,7 Mio. verwendet. Im 5. Jahr wird das Invstment an einen Investor oder nochmal 
an sich selbst verkauft. Der Kumulierte Gewinn nach 5 Jahren beträgt 6 636 Mio.€ inkl. der 2338 Mio. vom 1 
Jahr und im Exit Jahr €4 298 Mio. Um diesen Gewinn im normalbetrieb zu Verdienen braucht man 38 
Jahre.

Wagenladungsverkehr als Werttreiber: in einem OBO Deal DachserFall Beispiel 2 Seite 3 
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Umsatz 21,2 Mio.

104 Güterwaggon und 40 Mitarbeiter 290 Mitarbeiter und einem Umsatz von 257 Mio. wie andere mit

Fall Beispiel 3 Seite 1 

Clevere Unternehmer machen den gleichen Gewinn (EBIT) mit
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Schienengüterverkehr als Werttreiber: in einem OBO Deal 

Steigerung des Konzernüberschuss pro Jahr von 6 Mio. auf 52,8 Mio.

Seite 2 
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Basisdaten
Seite 3 
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Seite 4 
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Kostenstruktur pro Mitarbeiter

Seite 5
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Seite 6 
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Clevere Logistiker hebeln den Unternehmenswert mit 104 angemieteten Waggons von €78 Mio. auf €253 Mio. 

Alle Lkw-Ladungen sind bahnaffin

Als Finanzinvestor mit strategischer Kompetenz und einem strukturierten Prozess sämtliche Wertschöpfungspotenziale erkennen und sie auch ausschöpfen. 

Seite 7 
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Clevere Unternehmer hebeln in 5 Jahren in einem LBO Deal den Unternehmenswert von 78 Mio. 
auf 250 Mio.€ mit einem EBITDA Zuwachs von 9,8 Mio.€ mit 105 Waggons im 
Schienengüterverkehr.

Schienengüterverkehr ist ein Goldesel, wenn man die DNA der Logistik versteht.  

• Disruptive oder revolutionäre Innovationsstrategie: 

• die Spielregeln auf dem Markt oder im Nutzungsverhalten werden verändert; ein neues Produkt oder neue 
Einsatzmöglichkeiten revolutionieren den Markt 

• Dieser Prozess ermöglicht kein Investmentrisiko für das Investierte Kapital zu erlangen

• Interpretation dieser Rentabilitätsanalyse.

• Kauf eines Unternehmens 

• Wenn man als alternative zum Straßentransport im Jahr selbst 100 Transporte Linz-Rotterdam Linz 
mit 4 Zuggarnituren durchführt und 29 € pro to Fahrt und Waggon verrechnet, steigt der  
Unternehmenswert auf 250 Mio.€

• Unternehmenswert: Jemand hat das Unternehmen um 78 Mio.€ gekauft und macht jährlich einen 
Free Cash Flow von 15,6 Mio. inkl. der 9 € im Wagenladungsverkehr.

• Im 5. Jahr wird das Unternehmen um 250 Mio. verkauft mit einer Bewertung des Wacc Zinssatz 
von 5,5%  davon wird die Investitionssumme von 78 Mio.€ und des Fremdkapitals abgezogen, es 
bleibt ein Kapitalwert (Gewinn) von € 145 Mio. Entspricht einer Rendite der Jahresannuität p.a.  

• Gesamtkapital 43,7 %   Eigenkapital 218 % 

• Unter der Voraussetzung der Käufer will nur eine Rendite von 20% auf das eingesetzte Eigenkapital 
und der Anteil des Eigenkapitals ist 20 % - Fremdkapital 80% mit einem Zinssatz von 2,5 %
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So würde die Bilanz eines Multimodalbetreibers aussehen bei gleichen Umsätzen, wenn er im Wagenladungssystem operieren würde
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Kennzahlen geben Auskunft, wie fähig das Management ist, Umsätze in Gewinne zu verwandeln vermag  
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Unternehmenswert nach 5 Jahren im Wagenladungsverkehr - Samskip Intermodal

Der heutige Unternehmenswert Samskip Intermodal
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Kein Systemanbieter und diverse Waggonvermieter, mit ihren modularen Aufbauten, 
ermöglicht Ihnen eine so hohe Rentabilität, wie der patentierte Multi Liner
bei gleichen Frachtpreisen und den selben Destinationen, wie der paarige 

Wagenladungsverkehr vs Intermodalverkehr.

Conclusio

Wagenladungsverkehr ist profitabler als der Intermodalverkehr!

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Mit dem innovativen Waggon als Werttreiber können sie jedes Logistikunternehmen in
einem M&A Deal erwerben und es in eine Ertragsperle verwandeln.
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